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drisniher Jcitun
Staat §M)eiger für das Großheyogtum Kaden

Samstag , den 23 . März 1912

Expedition :
Varl Friedrich - Ltraße Nr . 14 (Fernfprech -
anschiuß Nr . 154) , woselbst auch Anzeigen

in Empfang genornmen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 . /'S 50 3j! \
durcki die Post im Gebiete der deutschen PoswcNvaltuiig , Briefträgergebühr eingerechnet, .3 65
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 SjZ Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zuruckgegei'cn und «S wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Zwatsmizeiger.
Seine Königliche Hoheit der Grofkherzog

haben unterm 2 . März 1912 gnädigst geruht , den Ober¬
revisor Ludwig Zimmermann beim Bezirksamt Heidel¬
berg wegen leidender Gesundheit bis zu seiner Wieder¬
herstellung in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unterm 14 . Mürz 1912 gnädigst bewo¬
gen gefunden, die auf 6 Jahre erfolgte Ernennung des
Pfarrers Richard Krnyer auf die evangelische Pstrrrei
Asbach für endgültig zu erklären.

Tie Apotheke in Löffingen bctr .
Dem Apotheker Max Märklin aus Durlach ist die

persönliche Berechtigung zum Betrieb einer selbständigen
Apotheke in Löffingen verliehen worden .

" Karlsruhe , den 14. März 1912 .
Großherzogliches Ministerium des Innern .

Ter Ministerialdirektor :
Glöckner . Babo.

Mickt-Amllicber Teil.

Reichstag .
Berlin , 21 . März .

Am Bundesratstisch Dr . Delbrück . — Präsident Dr .
Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 35 Minuten . —
Zweite Lesung des Etats des Innern (16 . Tag ) . — Das
Kapitel „ Biologische Anstalten für Land - und Forstwirt¬
schaft " wird ohne Debatte bewilligt .

Bei Kapitel Patentamt verlangte Abg . Böttcher (natl .)
einen verstärkten Schutz der Erfinderrechte technischer An¬
gestellter und Beschleunigung bei der Erteilung von Pa¬
tenten .

Abg . Werner (Neichsp . ) bat um Besserstellung der Be¬
amten des Patentamtes .

Abg . Junk (natl .) fragte nach dem Ergebnis der Was¬
hingtoner Konferenz, die vor einigen Jahren in Patent¬
angelegenheiten tagte .

Ministerialdirektor v . Jonquieres erwiderte , daß sich die
Arbeit infolge der Schwierigkeit der Materie verzögert
hätte , das Ergebnis jedoch demnächst dem Reichstage
unterbreitet werde. Alsdann werde nian an die Aus¬
arbeitung der Vorlage gehen .

Bei Kapitel Versicherungsamt bemängelte der sozial¬
demokratische Abg . Silberschmidt die Unfallverhütungs -
Vorschriften für Bauten und verlangte eine Revision der
Betriebe durch technische Beamte .

Abg. Astor (Zentr .) befürwortet die Resolution seiner
Partei auf Errichtung einer besonderen Berufsgenossen-
ichaft für den Detailliskenhandcl. da seine Angehörigkeit
S» der Lagereibcrufsgenossenschaft nicht angängig sei .

Ministerialdirektor Tr . Caspar verwies bezüglich des
letzteren Punktes auf die kürzlicheu Ausführungen Del¬
brücks . Tie Baugewerksberilfsgeuossenschafteu hätten
ihre Revisionsbeamten dauernd vermehrt und so eine
Besserung der Verhältnisse auf diesem Gebiete herbci-
geführt .

Abg. Gräfe -Güstrow (kons.) bat um größeres Entge¬
genkommen gegenüber den Berufsgenossenschaften und
stinnnte der Zentrumsresolution betreffs Errichtung einer
Tetaillistenberufsgenossenschaft zu .
^ Abg. Schulenbnrg (natl .) empfahl die Schaffung einer
Spezialberufsgenossensä-aft für Tetaillistengeschäfte .

Eine besondere Berufsgenossenschaft für Gärter ver¬
langte der Abg . Behrens (Wirtsch . Vgg .) . Adg. Dahlem
(Zentr. ) fordert ein größeres Entgegenkommen gegen¬
über dem kleinen Bauer , der Abg . Koßmann eine durch¬
greifende Revision in den Hütten - und Bergwerksbetrie -
oen des Saarreviers .

) lbg . Becker -Arnsberg (Zentr .) fragte , wie weit die Be-
^ llskrankheiten der Krankenversicherung unterstellt wer-
. * sollten und wann die Reichsversichrrnngsordnung" Kraft tret «.

Nach einer Erklärung des Ministerialdirektors Tr .
Caspar tritt das erste Buch der Reichsversicherung
am 1 . Juli und die Krankenversicherung wahrschein¬
lich am 1 . Januar 1913 in Kraft . Berufskrankheiten
würden heute schon zum Teil als Krankheiten behandelt .

Abg . Molkenbuhr (Soz .) wünschte ebenfalls eine beson¬
dere Berufsgenossenschaft für Gärtnereien .

Über die Art und Weise der Auszahlung von Reuten
bei Unfällen verbreitete sich der Abg . Hcckscher (F . Bp .)
und brachte dabei einen speziellen Fall zur Sprache . In
ähnlichem Sinne äußerte sich Becker-Arusberg (Zentr .) .
Dem Zentrum schrieb der Abg . Hoch (Soz .) die Verschlech¬
terung der Reichsversicherungsordnung in erster Linie
zu . Bei der Beratung über die Versicherungsäniter sei
von seiner Partei befürchtet worden, daß in diese wich¬
tigen Stellen Offiziere gebracht würden . Der Staats¬
sekretär habe sein Wort , daß dies nicht geschehen werde,
nicht gehalten . Eine besondere Berufsgenossenschaft für
die Detaillisten forderte ebenfalls der konservative Abg.
Westarp.

Abg . Becker (Zentr .) wandte sich gegen die Anstellung
von Offizieren bei dein Reichsversicheruugsamt.

Seitens der Regierung wies Ministerialdirektor
Dr . Caspar die Anschuldigung des Abg . Hoch, daß der
Minister fein Wort gebrochen habe, energisch zuriick.
Wenn ein Offizier sich die Qualifikation für das Reichs¬
versicherungsamt erwerbe, so stehe dem nichts entgegen.

Nachdem sich noch mehrere Redner zu dieser Materie
geäußert hatten , wurden die Resolutionen über den Detail¬
handel und die Resolutionen betr . besondere Berufsgenos -
senschaftcu für Gärtnereien angenommen . Ohne wesent¬
liche Debatte verabschiedete das Haus das Kapitel Physi -
kalisch technische Reichsanstalt. Es folgte das Kapitel
Kanalamt . Nach kurzer Debatte wurde die Beratung auf
morgen 1 Uhr vertagt .

Berlin , 22 . März . Dem Reichstag sind gestern das in
Brüssel am 17 . März vollzogene Protokoll betr . die Fort¬
setzung der durch den Zuckervertrag vom 8 . März 1912
gebildeten internationalen Vereinigung , sowie die gleich¬
zeitig dazu abgegebenen Erklärungen nach erfolgter Zu¬
stimmung des Bundesrats zur verfassungsmäßigen Be-
schlußnahme zngegangen.

Mein deutsches Jahr .
Süddeutsche Städte tut allgemeinen und Karlsruhe im

besonderen .
II .

Dem öffentlichen Unternehmungsgeist ist wenig Spiel¬
raum gelassen , und die Bürger scheinen damit einver¬
standen zn sein , daß selbst ihre Vergnügungen und Er¬
holungen vom Magistrat geregelt werden . Sic betrach¬
ten cs nicht als besondere Entbehrung , ohne Privat¬
garten zu sein . Große, schattige Gärten , wie wir sie
in England lieben , sind hier fast unbekannt ; nicht
des- Kostenpunktes wegen , denn der reichste. Manu
in Karlsruhe begnügt sich mit einem kleinen Vorgarten ,
sondern einfach deshalb, weil niemand ein Bedürfnis
danach hat . Tie Leute wollen sich nicht abschließcn,
das Vergnügen, von aller Welt abgeschieden im eigenen
Garten zu sitzen , hat für sie nichts Verlockendes. Der
durchschnittliche Süddeutsche zieht es vor , in Gemein¬
schaft mit seinen Mitmenschen zn leben , zu atnien und
sich Vergnügen zu machen , und da die städtische Ver¬
waltung ihn mit Wäldern . Parkanlagen und öffent¬
lichen Gärten versieht , hält er es für überflüssig , Mühe
und Geld auf etwas zu verwenden, was er nur in der
Einsamkeit genießen kann . Sein kleiner Vorgarten ,
wenn er überhaupt einen hat , wird gut imstande ge¬
halten und mit Blumen bepflanzt, um das Straßen -
bitd zu verschönern . Aber seine Mußestunden und das
Geld, . waS er übrig hat , werden dazu verwandt , im
Stadtgarten mit der Familie ein Glas Bier zu trinken ,
dein Orchester zu lauschen und sich mit Freunden zu
unterhalten . Und wenn er sich nach Ruhe und Einsam¬
keit sehnt , steht ihm der Wald oder der Wildpark offen.
Dies alles ist öffentliches Besitztum , und an Sonn¬
tagen wird es von dem geselligen Feiertagspublikum
gründlich ansgenutzt, dem das Eintrittsgeld von zwan¬
zig Pfennigen zu hoch erscheint , wofür in Siadt -

(SRit einer Landtagsbeilage .)

garten eine Militärkapelle , eine gute Restauration und
ein prachtvoll gehaltener Blumengarten dem arbeitsamen
Bürger Erquickung und Zerstreuung bieten. Dieser Gar¬
ten ist immer stark besucht, und am meisten setzt es den
Ausländer wohl in Erstaunen , wenn er an den uuüe-
schützten Blumenbeeten vorübergeht, daß selbst an hohen
Feiertagen , wenn es von Kindern und Leuten aller
Klassen wimnielt , niemand roh oder ungezogen ist , daß
niemand versucht , die Blumen zu pflücken oder den Nasen
zu zertreten . Es wird kein Papier unihergeworfeu und
gibt auch sonst keine Unordnung . Ich bin überzeugt , daß
nach dem stärksten Besuch die Gürten eben so reinlich
und gutgehalten aussehen, wie sie sich in den frübeu
Morgenstunden dem Auge darbieten. Alles ist , wie die .
Leute selbst , ordentlich , sauber und friedlich .

Seid ihr aber wählerisch und wollt mit der Volks¬
menge nichts zu tun haben , so steht der Wiidparl :
zur Verfügung , Eigentum des Großherzogs, der gegen
eine Gebühr von zehn Mark jährlich euch den Eintritt
gestattet . Automobile werden nicht zugelassen , und ein
köstlicher Waldfrieden herrscht in den langen , geraden
Alleen von Fichten und Eichen . Ein Kavalier , der den
Reitweg entlang sprengt, ein Förster im grünen Rock
mit Büchse und Hund, ein paar Holzfäller, vielleicht
der Großherzog selbst, sind die einzigen Menschen ,
die man auf seinen Wanderungen antrifft . Zahllose
Eichhörnchen huschen , über den Pfad , Rudel von Hir¬
schen äugen wachsam und neugierig durchs Gebüsch , und
vielleicht läßt sich gegen Abend eine Familie von Wiio --
schweincn sehen, — wild nur dem Namen nach , das
sei zu eurer Beruhigung bemerkt — gemächlich von
einem Dickicht zunr anderen trabend . Durch alles dies
wird die Einsamkeit mehr betont als gestört. Es ist
ganz, als ob . der Park euer eigenes Besitztum wäre , und
man kann sich daher kaum Wundern , daß der Karlsruher
auf den eigenen Garten verzichtet , da er soviel für
zehn Mark jährlich genießen kann . Und wenn ihm
auch das noch zuviel ist , steht genug anderes ihm ganz
umsonst zu Diensten.

Auf diese Weise nimmt der Staat oder Magistrat
wenigstens die eine Art von Vergnügungen selbst in die
Hand . Er legt an allen freien Orten Gärten an , läßt
Gehege ziehen , wo Kinder in aller Sicherheit spielen
können und schafft Plätze für Tennis und Fußball . Die
letzteren können umsonst benutzt werde :: . Niemand ist
tatsächlich , was frische Lust, Blumen und Bäume an-
betrisft , der geringsten Entbehrung ausgesetzt . Aber
die öffentlichen Mächte greifen noch tiefer ins öffent¬
liche Leben hinein. In hundert Dingen wacht der Staat
über die Wohlfahrt seiner Pflegebefohlenen, denn er
betrachtet sie als seine Kinder in jedem Sinne des Wor¬
tes . Er sorgt soizar dafür, daß Kurpfuscher nicht das
arglose Publikum mit Arzneimitteln beschwindeln.
Fast kein Tag vergeht, ohne daß im Amtsblatte
eine lange Bekanntmachung erscheint, worin der Be-
zirksarzt vor gewissen Patentarzneien warnt , ■— wie
viele wohlbekannte englische Medikamente habe ich nicht
darunter erkannt — und wehe dem , der es wagt , dem
Käufer Ware unter falscher Bezeichnung aufzuschwin-
delu ! Fast alle Institute , die für die Gesamtbevölkerung
Wert haben, werden ganz oder zumteil von der großher¬
zoglichen Negierung oder der Stadt unterhalten . So .
hängt z . B . das Krankenhaus — eines der schönsten nnd
modernsten in Europa — durchaus nicht von lärmen -
hastiger Wohltätigkeit ab . Es ist Eigentum der Stadt
und öffnet seine Tür allen Kranken ohne Ausnahme
vom ärmsten bis zum reichsten. DaS Theater ist nicht
auf die Gunst des Publikums angewiesen ; es ist Eigen¬
tum des Großherzogs und daher imstande, gediegene;
Vorstellungen zu bieten . Tramways und Eisenbahnen
sind fast alle staatlich , weshalb auch die Schaffner und
sämtliche Angestellte bis zum Gepäckträger herunter
anständig uniforniiert einhergehen und sich nicht in
beliebige Lumpen kleiden. So ist es in' allen Zweigen
des öffentlichen Lebens . Alles ist gehörig organisiert ,
nichts bleibt dem Zufall oder der willkürlichen, nach¬
lässigen Mache von Pfuschern oder Privatgesellschaften
überlassen, die nur auf Gelderwerb ausgehen . Ohne
Zweifel hat das System seine bedenklichen Schatten¬
seiten . Tie persönliche Wohltätigkeit wird dadurch)
gelähmt , und es fehlt häufig an der Initiative des



Publikums . Tas letztere scheint mir das größte Übel Zu
sein .

Im Ganzen genominen ist Karlsruhe eine gesunde ,
ordentliche. aufbliihende Stadt , und inan fiiidet ihres¬
gleichen in jedem deutschen Staate . Ter deiitsche Geist
wirkt langsani aber gründlich, und die natürliche Folge
Ft , daß auch die Städte langsam aber stetig sort-
schrcitcn .

Deutsches Meich.
Ter Kaiser und die Kaiserin , der Kronprinz , Prinz

und Prinzessin Eitel Friedrich, Prinz Joachim und
Prinzessin Viktoria Luise wohnten ani Tonnerstag im
königl. Schauspielhause der Aufführung von Björnsons
Schauspiel „ Ein Fallissement" bei , in welchem Ernst von
Possart die Rolle des Advokaten Beront spielte. Tie
Majestäten beteiligteil sich lebhaft an dein Beifall , den
der illustre Gast in seiner bekannten Glanzrolle erntete.

Nach dem offiziellen Prograinm empfängt Kaiser
Zranz Joseph oder ein Erzherzog als sein Vertreter
Kaiser Wilhelm , den Prinzen und die Prinzessin August
Wilhelm, sowie die Prinzessin Viktoria Luise am Sams¬
tag vormittag 11 Uhr in Wien auf dem Peuzinger Bahn¬
hof . Hierbei begeben sich die hohen Herrschaften nach
Schönbrunn , wo Kaiser Wilhelm die Erzherzoginnen
begrüßt und die gesamten Minister und die Hofwürden¬
träger empfängt . Uni 121/ ? Uhr findet Familiendejeuner
statt , um 7 Ilhr abends Tafel in der Großen Galerie zu
Schönbrunn . Uin 9 Uhr abends reisen die kaiserlichen
Gäste voin Hotzendorfer Bahnhof ab, wo keine Aufwar¬
tungen stattfinden .

Über den Empfang des Rcichstagspräsidiums durch den
Kaiser ist folgendes von den Mitgliedern des Prä -
sidimns gemeinsam aufgesetztes Communigne ausgege¬
ben worden : Ter Kaiser empfing heute Mittag 1 Uhr
im Königlichen Schloß in Berlin das Präsidium des
Reichstages . Tie Airdienz dauerte etwa 20 Minuten .
Ter Kaiser, der sehr frisch und heiter gestimmt schien,
sprach nach einigen persönlichen Bemerkungen zu den
Präsidenten feine besondere Befriedigung über die rasche
Beilegung des Kohlenarbeiterstreiks aus . Er hoffte, daß
der Streik keine allzu große Schädigung für die deutsche
Volkswirtschaft gebracht habe . Nach einem Hinweis auf
die schweren Arbeiterkämpfe in England sprach der Kai¬
ser dann die Hoffnung aus , daß es bald gelingen werde,
die neue Wehrvorlnge im Reichstage zur Annahme zu
bringen .

Ter „Rcichsanzcigeff' veröffentlicht: Fürst Friedrich
-u Svlms - Bnrnth wurde zum Kanzler des Schwarzen
Adlerordens ernannt .

Tie „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt :
In der Presse findet sich die Angabe, die Regierung hätte
eine Verlängerung der Osterferien des Reichstags vorge¬
schlagen , um für die Fertigstellung der Wehr- und
Steuervorlagen Zeit zu gewinnen. Diese Meldung ist
unrichtig . Die Regierung hat keinen solchen Vorschlag
gemacht . Übrigens werden dem Vernehmen nach hie
Wehrvorlagen anl Freitag dem Bundesrat zugehen.

Ter Bundcsrat faßte über die Besetzung der Stelle
des Präsidenten des Kaiserlichen Patentamtes und die
Besetzung der Mitgliedstelle bei dem Reichsversicherungs-
amt Beschluß und stimmte der Vorlage betreffend Er¬
gänzung der Grundsätze für die Besetzung der mittleren
Kanlzci - und Ilnterbeamtenstellen bei den Kommunalbe-
hörden zu . Tie Neuwahl der Mitglieder des Beirats
für da§ Auswanderungswesen wurde vollzogen . Tie
Pensionskasse der Reichseisenbahnen, die Arbeiterpen¬
sionskasse der Sächsischen Staatseisenbahnen und die
Pcnsionskasse der Arbeiter der Bayerischen Verkehrs-
anstalten wurden als Sonderanstalten der Reichsver-
sicheruugsordnung zngelassen . Tie Vorlagen betreffend
Verlängerung des Handelsvertrages mit Bulgarien und
betreffend den Zeitpunkt des Inkrafttretens des Vieh-
seuchengesctzes wurden angenommen.

Das preußische Abgeordnetenhaus setzte die Beratung
des Kultusetats bei dem Kapitel Elementarunterricht
fort . Ter nationalliberale Abg . Hackenbcrg trat den
Vorwürfen der überfüllrmg der Klassen und der Unzweck-
mäßigkeit des Religionsunterrichtes in der Schule ent¬
gegen. Kultusminister v . Trott zu Solz erkannte an ,
daß trotz aller Neuerungen und Fortschritte im Schul-
weseu immer noch viel zu tun bleibe : doch müsse auf die
finanzielle Seite Rücksicht genomnien werden. Ter Mi¬
nister hob noch hervor , daß in neuerer Zeit die Lehrer
sich vielfach von der Stadt nach dem Lande versetzen
lassen .

In der Budgetkommission des preußischen Abgeordne¬
tenhauses erklärte bei Beratung des Eisenbahnetats
Minister von Breitenbach, die Vorlage betreffend die
Elektrisierung der Berliner Stadtbahn werde dem
Hause möglichst bald zugchen . Ter elektrische Betrieb
auf der Berliner Stadtbahn werde frühestens im Jahre
1916 eingeführt toerden.

In der Sitzung der Zweiten sächsischen Kammer er¬
klärte der Finanzminister auf eine Anfrage : Tie Zei¬
tungsnachricht . nach der sich Sachsen im Bundesrate
gegen die Erbschaftssteuer ausgesprochen habe , sei unrich¬
tig . Tie Regierung sei jetzt wie im Jahre 1909 für eine
Erbschaftssteuer cingetrcten , und zwar in der Forni , wie
sie dainals vorgelegt worden ist , nur mit einigen Ver¬
besserungen. Er habe sich aber dagegen gewandt, daß
jetzt eine andere Art der Steuererhebung vorgeschlagen
Wird , die aus staatsrechtlichen Gründen ungangbar er¬

schien . Es ist also keine Wandlung in der Auffassung
der sächsischen Staatsregierung eingetreten .

In der Zweiten hessischen Kammer erklärte Geheitnerat
Tr . Becker bezüglich der Aufhebung der Liebesgabe, daß
in Hessen die Brennereien dauernd immer mehr zurück¬
gehen , so daß also auch die Liebesgabe nicht ausreichte,
die Brennereien rentabel zu gestalten. Es sei in Hessen
sehr selten mehr als das Kontingent hergestellt worden.
Von den 45 Millionen , die die Slufhebung für das Reich
bedeute, kämen fiir Hessen nur 350 000 M . in Betracht.
Tatsache sei , daß die Aufhebung der Liebesgabe ohne je¬
den Ersatz den Brennereien , die zurzeit das Kontingent
haben, einen nicht unerheblichen, für manchen sogar
schweren Schaden zufügen werde. Die Regierung werde
der Abschaffung der Liebesgabe zustimmcu, aber , wenn
die Frage aktuell werde, bestrebt sein , die kleineil
Brenner nach Möglichkeit zu schützen .

Der Stadtrat von Wien hat beschlossen, den Bürger¬
meister Neumayer zu ermächtigen, die Gemeindevertre¬
tung der Stadt Berlin git einem offiziellen Besuch Wiens
für den Mai cinzuladeu . Am Dienstag mittag ist eine
telegraphische Einladung nach Berlin abgegangcn , der
noch eine schriftliche Einladung folgen wird .

Auslcrrrö.
Tie Mindestlohnbill vor dem englischen Unterhaus .
London, 22 . März . Das Unterhaus war gestern in allen

Teilen dicht besetzt und zwar sowohl wegen der Debatte zur
zweiten Lesung der Mindestlohnbill , als auch wegen der Tat¬
sache, daß Balfour namens der Opposition die Ablehnung der
Bill beantragen wollte. Es ist das erstemal , daß Balfour
s : it seinem Rücktritt von der Führerschaft der Opposition an
len Debatten des Hauses teilnimmt . Bei seinem Eintritt in
das Haus wurde er allgemein mit lautem Beifall begrüßt . In
Begründung seines Antrags , die Mindestlohnbill abzulehncn ,
erklärte Balfour , niemand sei mit der Bill und ihrer Lösung
der schwierigen Frage zufrieden und eine schwere Verantwor¬
tung ruhe auf dem Hause . Das Land habe niemals einer so
bedenklichen Krisis gegenübcrgestanden. In ihrem Hauptzweck
würde die Bill fehlschlagen. Balfours Rede deutete darauf
hin , daß die Opposition in den weiteren Stadien der Bill kei¬
nen Widerstand leisten wird und daß die Lords sie annehmen.

Premierminister Asquith erklärte , die Rede Balfours sei
würdig der kritischen Gelegenheit , er woN>- aber durch seinen
Antrag auf Abweisung der Bill seiner Men . -mg dahin Aus¬
druck geben , daß eine gesetzliche Regelung unnötig sei . Bal¬
fours Rede entbehre vollkommen praktischer Hinweise. Tie in
der Bill enthaltenen Vorschläge seien mit denen identisch , die
den beiden Parteien vor drei Wochen von der Regierung
unterbreitet worden seien. Die Regierung habe sich vollkom¬
men unparteiisch gehalten . Asguith schloßt Wir haben durch
jede Art von Überredung versucht, die Parteien zu einer
Einigung zu bringen . Es ist uns nicht gelungen und die
Stockung im Kohlenbergbau dauert an . Wir können nicht zu¬
geben, daß die industrielle Bevölkerung des Landes aus Man¬
gel an Kphlen notleidet . Er bitte daher das Haus , die Bill
anzunehmen , nicht als Teil eines dauernden Gesetzgebungs-
Werkes , sondern als provisorischen Notbehelf gegen den augen¬
blicklichen Notstand . Die Bill sei eine notwendige Vorstufe zu
allen weiteren Schritten , die , was Gott verhüten möge , viel¬
leicht noch getan werden müßten .

Im weiteren Verlaufe der Debatte sprach Austin Chambcr-
laiu gegen die Bill , die schließlich mit 348 gegen 225 Stimmen
in zweiter Lesung angenommen wurde . Die irischen Nationa¬
listen und die Mitglieder der Arbeiterpartei unterstützten dos
Gesetz .

Auslaudsübersicht .
Vrüffel , 20 . März . Prinzessin Viktoria Napoleon, geborene

Prinzessin Klementine von Belgien , ist von eine Tochter ent¬
bunden worden.

Wien, 20 . März . Der deutsche Nationalvrrband beschloß mit
überwiegender Mehrheit , einzuwilligen , daß nach Erledigung
der laufenden Tagesordnung die erste Lesung des Kricgerkorps-
gesetzcs und die Wasserstratzenvorlage auf die Tagesordnung
des Abgeordnetenhauses gesetzt werde. Infolge des Beschlusses
in der Wasserstraßcnfrage , mit dem der Nationalvcrband den
Wünschen des Polenklubs entgegenkommt, ist der Neutsch -Radi¬
kale Wolf aus dem Natioualverband ausgetreten .

Wien , 22 . März . Bei der Fortsetzung der ersten Lesung der
Wehrvorlage im Abgeordnetenhaus trat der deutsche Agrarier
Graf Borbo für die Ausgestaltung der Armee ein . Er be¬
kannte sich als warmer Anhänger des Dreibundes und rühmte
die Bündnistreue Deutschlands , welche der Monarchie im Jahre
1008 den Krieg ersparte .

- London, 20 . März . Im Unterhaus erklärte gestern in Er¬
widerung auf die Anfrage Sir Edward Grcy , die britische Re¬
gierung wolle an den Verhandlungen zwischen Frankreich und
Marokko nicht teilnchmcn . Es sei eine allgemeine Regel, daß
nian gute Dienste nicht anbiete , wenn sie nicht von beiden im
Widerstreit befindlichen Parteien verlangt werden, und daß
man sic nicht verweigere , wenn sie auf diese Weise verlangt
würden . Er habe keinen Grund zu der Annahme , daß in
diesem Falle irgend eine Differenz entstehen könne . Chapple
fragte an , ob England beabsichtige , alle Interessen in Marokko
anszngcben . Grcy erwiderte : Unsere Stellung Marokko ge¬
genüber ist gegeben durch die Abkommen, die dem Hause Vor¬
gelegen haben und durch die Mitteilungen , die dem Hause im
letzten Jahre gemacht wurden .

Athen, 17. März . Die neue revolutionäre Regierung auf
Kreta hat an den König von Griechenland ein Telegramm
gerichtet, in welchem sie dem König ihre Konstituierung mit¬
teilt und ihrer ehrfurchtsvollen Ergebenheit an den griechi¬
schen Thron Ausdruck gibt . Die revolutionäre Regierung
wird heute ihre Konstituierung den Konsuln der Schutz¬
mächte mitteilen . Es wurde beschlossen , daß künftighin alle
Dekrete im Namen des Königs von Griechenland unterzeichnet
werden sollen. Tie Einberufung der Reserve und der Miliz
wurde rückgängig gemacht. Es herrscht vollständige Ruhe in
Kreta .

Athen, 22 . März . Gestern hat eine große Volksversamm¬
lung stattgcsundcn , an der 30 000 Personen tcilnahmen . Mini¬
sterpräsident Venizclos hielt bei dieser Gelegenheit eine An-
fprache , in der er u . a . des nationalen Aufschwunges gedachte .
Seine Ausführungen wurden mehrfach von begeisterten Bei¬
fallskundgebungen unterbrochen .

Madrid , 21 . März . Tie technische Kommission , die gestern
abend znsammcngctrctcn war , stellte den endgültigen Wortlaut

. der Vereinbarung über die marokkanische Staatsbank fest . Die
I französischen Delegierten überreichten einen Entwurf , der die
| Verwaltung der Zölle in Mclilla betrifft . Tie spanischen Dele¬

gierten erklärten ihn für unannehmbar . Übermorgen werden
die Beratungen fortgesetzt .
- Madrid , 21 . März . Der Minister des Äußern Garcia Prieto
hat gestern dem französischen Botschafter Gcoffrcy eine Note
übcrmitelt , die Aufschlüsse enthält über die von Spayien bei
der letzten diplomatischen Besprechung gemachten Gegenvor¬
schläge.

Madrid , 21 . März . Tie neuen spanischen Vorschläge , btt
gestern dem französischen Botschafter zugcstcllt wurden -, betref¬
fen nur die Südzone Marokkos. Danach würde dem zuerst
vorgeschlagenen Gebiet ein Streifen zugefügt werden , der bis
zum Meere reicht und im Norden von Jsnis gelegen ist. Tie
spanische Regierung hat ihre vorläufigen Vorschläge bezüglich
der Nordzone Marokkos in keiner Weise geändert .

Washington, 20 . März . Präsident Taft hat durch die Beru¬
fung des früheren Präsidenten der Gewerkschaft der Kohleu-
arbcitcr in das Weiße Haus die Gefahr eines allgemeinen Koh-
lcnarbcitcrstrciks als vorliegend anerkannt . Er hat erklärt ,
daß er nicht beabsichtige , zu intervenieren , sondern daß er nur
Fühlung behalten wolle . Auch mit den Besitzern der Kohlen¬
bergwerke hatte Taft eine Rücksprache .

St . Petersburg , 21 . März . Die St . Petersburger Tclcgra -
phenagentur teilt mit , daß die aus der beschlossenen Entsen¬
dung einer Division nach dem Kaukasus hervorgegangenen be¬
unruhigenden Erörterungen unbegründet seien. Tie wegen der
umfangreichen Truppenentsendung nach Persien beschlossene
Neuorganisation der kaukasischen Truppen verfolge kernen agres-
siven Zweck .

St . Petersburg , 22. März . Tie Ernennung des bisherigen Gc-
^ sandten in Bukarest, von Giers , zum Botschafter in Konstan-

tinopcl und des bisherigen Botschaftsrats in Berlin , von Sche -
wekow zum Gesandteu in Bukarest wird amtlich bekannt ge¬
geben .

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 22 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm in.
Laufe des Vormittags die Vorträge des Ministers Dr .
Böhm sowie des Geheimen Legationsrats Or . Seyb ent¬
gegen und erteilte dem Oberbürgermeister I) r . Minierer
aus Freibtirg Audienz.

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit den Vor¬
trag des Geheimerats Or . von Nicolai .

* Gestern hat auf Einladung Ihrer Exzellenzen des Präsi¬
denten des Großh . Staatsministeriums Freiherrn von Dusch
und Freifrau Von Tusch in den Empsangsräumen des Mini¬
steriums des Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen
eine parlamentarische Abendgesellschaft stattgefunden .

Zahlreiche Mitglieder der Ersten und Zweiten Kammer hat¬
ten der Einladung Folge geleistet und verkehrten in angereg¬
ter Unterhaltung mit den gleichfalls erschienenen Mitgliedern
des Staatsministeriums und anderen Vertretern aus den
höheren Beamtenkreisen . Der Präsident der Ersten Kammer ,
Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max , beehrte die Gesell¬
schaft mit Seiner Anwesenheit und verweilte bis gegen Mit¬
ternacht.

Schwetzingen , 22 . März . Ter Gemeinderat hat die
Beratung des städtischen Voranschlags beendet. Eine
Erhöhung der Umlage wird nicht eintreten . Es konnte
der Umlagefuß mit 42 Pfg . beibehalten werden . An
Anfbesserungeil für Beamte und Angestellte wurden ca.
3000 M . mehr eingestellt.

Am 16. März fand in Karlsruhe die 7 . Präsidial¬
konferenz der im Badischen Handclstage vereinigten
Handelskammern statt , an der die Präsidenten , Vize¬
präsidenten und Sekretäre der nenn Handelskammern
teilnahmen . Beraten wurde das neue Statut für deit
badischen Handelstag , das einstimmige Annahme fand,
die Beteiligung der badischen Handelskannnern mr den
Kosten der Denkschrift des Deutschen Handclstages betr.
die Vereinheitlichung der deutschen Eisenbahnen , die
Petition der badischen Handelslebrcr ans Gleichstellung
mit den Landwirtschaftslehrern , der Gesetzentwurf betr.
die Wanderlagersteuer , Erlaß von Vorschriften für Ver¬
steigerungen, Maßnahnien gegen den Flaschenmißbranch,
Beteiligung reisender Kauflelite an der Reichstagswahl ,
die Umfrage des Deutschen Handelstagcs betr . Vorbe¬
reitung der Handelsverträge , die Anregungen der Reichs¬
bank zur Revision des Kreditwesens , die Einführung
eines neuen Dienstsiegels der badischen Handelskannnern
von seiten der Regierung . Tie nächste Präsidialkonferenz
findet am 10. Mai in Karlsruhe statt . Am 11 . Mai wird
sich eine Vollversamntlnng des badischen Handelstagcs
anschließen .

B . Freiburg , 21 . Mürz . Tie Handclskammcr für den
Kreis Freiburg hielt heute vormittag ihre diesiäh -
rige Generalversammlung ab . In seinem einleitenden
Vortrag bezeichnete der Präsident Rn es das abgclanscne
Jahr als ein ungünstiges für die Handelswelt und ge¬
dachte der Verdienste des verstorbenen Präsidenten der
Kammer , Kommerzienrat Pfeilstickcr. Ter Vizepräsi¬
dent, Bankdirektor Schuster, erstattete den Rechenschafts¬
bericht . Ter Voranschlag ist in Einnahmen und Aus¬
gaben auf 25 083 M . festgestellt und der Stenerfuß ist
wie vorher auf 1 .05 Pf . vorgeschlagen . Ter unermüdlich
tätige , höchst verdienstvolle Handelskammersekretär
Schlang erhält eine Gehaltsaufbesserung von 1000 M-

ei-stotwte sodann den Jahresbericht . Eingebend
wird darin die Neuregelung der Sonntagsruhe im Han
delsgeioerbe besprochen , wobei die .Klage verschiedener
Geschäfte wegen Schädigung ihres Betriebes zur Aus¬
sprache kamen . Ter unlautere Wettbewerb, die Wan-



dcrlager und das Hausierunwesen beschäftigten vielfach
das Eingreifen der Kammer . Das Schiffahrtsabgaben¬
gesetz habe durch die Handelskammern eine für das Ober¬
land annehmbare Fassung erhalten . Die Vcrkehrsfragen
hätten das Interesse und die Tätigkeit der Kammer in
hohem Grade in Anspruch genommen , so besonders der
Ausbau der Elztalbahn und die Linie Titisee -St . Blasien ,
die jetzt den Wünschen der Handelskammer entsprechend
gebaut werde . Das Kousulatstoesen erfordere eine ent¬
schiedene Verbesserung . Der Präsident Ruef gab zu dem
Bericht noch weitere Erläuterungen . Darin führte er
ii . o . aus , daß die Verhältniswahl im Biirgerausschuß
für die Vertretung von Handel und Industrie nachteilig
gelvesen sei , so daß jetzt nur noch 10 Stadtverordnete
ans diesen Kreisen vorhanden seien . Durch die Neu¬
regelung der Sonntagsruhe sei der Verkehr nachteilig
beeinflußt worden . Im weiteren Verlauf widmete der
Redner der Tätigkeit des Oberbürgermeisters Tr . Win -
terer Worte wärmster Anerkennung . Eine Reihe von
Wünschen und Anregungen bildeten den Schluß der Ver -
bandlung .

Villingen , 22 . März . Der Grmcindcvoranschlag schließt
mit einer Einahmesnmme von 716 410 M . und einer
Ausgabe von 916 048 M . ab . Der ungedeckte Aufwand be¬
trägt 199 638 M . , er wird durch Erhebung einer Auf¬
lage auf den Bürgernutzen in Höhe von 20 199 M . und
der Rest durch eine Umlage von 33 Pfg . auf das
Liegenschafts - und Betriebsvermögen , von 16 Pfg . auf
sc 100 M . Steuerwert des Kapitalvermögens und 62,8
Proz . Einkommensteuerfatz gedeckt .

Historischer Tageskalcnder für Karlsruhe .

23 . März :
1832 Konstituierung der Allgemeinen Versorgungsanstalt .

Aus der Residenz.
Z . Das Karlsruher Streichquartett brachte in seinem

letzten dieswinterlichen Kamniermusikabend zwei im An¬
schluß an die klassischen Schöpfungen Mozarts und Beet¬
hovens entstandene Werke : Schumanns A - inoH ’Euartctt
und Beethovens Oktett , Hs -ckur , für Streichinstrumente .
Ersteres gilt mit Recht als das bedeutenste der drei , Mcn -
dessohn gewidmeten , Quartette Schumanns , das trotz al¬
ler Selbständigkeit des prächtigen Gedankeninhalts und
der äußeren Darstellung den Beethovenschen Einfluß un¬
schwer erkennen läßt , während Mendelssohns Oktett , hin¬
sichtlich der Form von meisterlicher Glätte , frisch und
blühend in der Erfindung , bei der klaren Durchführung
und Übersichtlichkeit in der Behandlung der ackst Jnstru - -
mente wohl die Krone der heute noch zur Aufführung ge¬
langenden Mendelssohnfchen Kammermusik darstellt . Die
subtile technische -Ausführung , des* - tru den lebhaften .
Sätzen des feurigen Schwungs nicht entbehrenden und
auch im Ausdruck glücklich getroffenen Quartetts rückte
die Schönheiten desselben ins beste Licht , und einen ganz
außerordentlichen Erfolg erspielten sich die Quartettssten ,
zu denen noch die Herren Hnbl , Laubc -rer , WeimetShaus
und Trautvetter traten , mit der prächtigen Vorführung
des Oktetts . Bei der Wärme des Vortrags , der Exaktheit
des Zusammenspiels und der dynamisch fein abgestuften ,
manchmal an fast orchestrale Klangwirkungen erinnern¬
den , tonlichen Ausgiebigkeit hörte sich das Werk ganz ju¬
gendfrisch an und trug den Spielern lebhaften Beifall und
vielfache Hervorrufe ein . Tie Mitglieder des Quartetts ,
die mit ebenso großer Hingabe als erfreulichem Erfolg
die ernste Kunstgattung der Kammermusik pflegen , dür¬
fen auf den Verlauf der sechs Konzertabende , deren Pro¬
gramme sowohl klassische als moderne Schöpfungen um¬
faßten , nnt hoher Befriedigung zurückblicken .

Großherzvgliches Hoftheatcr . Ilm dem Repertoire eine hei¬
tere Note hinzuzusügcn , wird morgen , Samstag , das franzö¬
sische Lustspiel „ Tas kleine Ehokoladenmädchen " in den Spiel¬
plan ausgenommen . Tiefes Stück hat außer in Paris und in
Brüssel vor allem in Berlin , München , Wien und Frank¬
furt a . M . viele erfolgreiche Aufführungen erlebt . In der hie¬
sigen Erstaufführung wirken mit die Tamcn Bendorf , Gentcr ,
Müller , Noorinan und die Herren Baumbach , Benedict , Tap -
per , Gemmecke , Hertel , Hücker , von Kroncs , Rex , Römer , Lad¬
ung und Max Schneider , Tr . Alwin Kroucichcr führt die

E . Geschworenenliste für das Schwurgericht im 2 . Quartal
1912 . 1 . Bürgermeister Georg Adam Kröner in Wilferdingen .
2 . Faktor Georg Eberle in Karlsruhe . 3 . Fabrikant Georg
Friedrich Fleßler in Grötzlngen . 4 . Fabrikarbeiter Friedrich
Eberhardt in Aue . r>. Müllermeistcr Karl Heinrich Locs in
Bauerbach . 6 . Landwirt Karl Bauer I . in Heidelsheim . 7.
Architekt Julius Hohciscn in Pforzheim . 8 . Kaufmann Sieg «
niund Hasenohr in Ottenau . 9 . Sägwerkbesitzer August Stieß
in Eutingen . 10 . Landwirt Friedrich Sanier in Jfpringen .
ll . Fabrikmeistcr Friedrich Weber in Spielberg . 12 . Bäcker¬
meister Emil Albert Geiß in LicdolShcim . 13 . Küfermeistcr
Johann Jakob Schlittenhardt in Dietlingen . 14 . Stadtrat
Wilhelm Schlebach in Karlsruhe . 12 . Schneidermeister
Samuel Mall in Bcrghnuscn . 10 . Brauercibesttzer Otto Franz
in Rastatt . 17 . Hofphotograph Theodor Schutzmann ln Karls¬
ruhe . 18 . Privatier Karl Jäacl in Rastatt . 10 . Sparkassen¬
rechner Ferdinand Ruff in Grünwcttersbach . 20 . Gemeinde¬
rat Christian Lippold in Mcnzingcn . 21 . Privatier Ludwig
nbresch in Pforzheim . 22 . Kaufmann Emil .Koller in Brnch -
lal . 23 . Bürgermeister Karl August Schneider in Linken -
beim . 24 . Badbesitzer Alfred Siegel in Langcnbrncken . 25 .
Architekt Theodor Bloß in Karlsruhe . 26 . Fabrikant Alfred
schert in Karlsruhe . 27 . Gcmcinderat Christian Jäger in
WeinMrtcn . 28 . Landwirt Gottfried Hofmann in Hochstetten .

Bauunternehmer Karl Ringer in Pforzheim . 30 . LLerk -
Nattevorsteher Friedrich Rapp in Karlsruhe .

s
E . Sitzung der Strafkammer IV vom 16 . März . Vorsitzcn -

Landgerichtsdircktor Tr . Reis «. Vertreter der Großh .
^ taatsanivaltschast : Gerichtsasscssor Rabe . In die Zeit der
Atzten Reichstagswahl spielte die Anklage hinein , die den 34
Kahre alten Postagenten und Landwirt Ludwig Raub aus
Wiesbaden , wohnhaft iti Teutschneureut , vor die Strafkaminer
«uhrte . Raub war des Vergehens gegen den 8 324 R .St .G .B .

angeschuldigt , der den Postbeamten mit Gefängnisstrafe nickt
unter 3 Monaten bedroht , welcher der Post anvcrtraute Briese
unterdrückt und bei Seite schafft . Dem Angeklagten wurde
zur Last gelegt , daß er 498 Briefe mit Stimmzetteln und Flug¬
blättern der bereinigten liberalen Parteien des 10 . Rcicbs -
tagswahlkrcises , adressiert an die Wahlberechtigten der Ge¬
meinde Teutschneureut , und 110 solche Briefe , adressiert an
die Wahlberechtigten der Gemeinde Welschncurcnt , welche am
12 . Januar von der Post in Karlsruhe an die Postagentur in
Teutschneureut übersandt wurden , anstatt an die Adressaten
auszutragen , am nachmittag des anderen Tages in den Ofen
der Postagentur Teutschneureut steckte und verbrannte . Durch
Reklamationen an das Wahlkomitee der liberalen Parteien ln
Karlsruhe wegen Ausbleibens der Stimmzettel wurde deren
auffallendes Verschwinden schc . nach . kurzer Zeit fcstgestellt .
Auf Anzeige bei der Poftvcrwaltunq erfolgte die Einleitung
einer Untersuchung . Ihr Ergebnis brachte Raub auf die An¬
klagebank . Der Ar .gefchuldigte war geständig . Sein strafwür¬
diges Verhalten entschuldigte er mit Arbeitsübcrhäufung , die
es ihm nicht möglich gemacht hätte , die große Anzahl Briefe
rechtzeitig zu bestellen . Das Gericht erkannte gegen den An¬
geklagten auf 4 Monate Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Unter¬
suchungshaft .

Werteste Wcrchrichten rrnö Gekegvarnrne .
Tie Wehrvorlagc .

Berlin , 22 . März . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " teilt über die Wehrvorlagc mit : Die Vorschläge
der Heeresverwaltung bezwecken eine schnellere Durch¬
führung und Ergänzung des Friedenspräsenzgesetzes
vom Jahre 1911 durch Aufstellung zweier Feldartillcrie -
regimcntcr bei den Divisionen 37 und 39 , ferner von
zwei neuen preußischen Armeekorps unter Versetzung der
3 . Division bei dem 1 . und 14. ( badisches ) Armeekorps .
Neugeschaffen sollen ferner werden eine siebente Armce -
inspektion , vierzehn dritte Bataillone . Ein Infanterie¬
regiment für Sachsen , ein Kavallerieregiment für
Preußen und die Einrichtung einer Maschinengewehr¬
kompagnie bei jedem Infanterieregiment . Tie Gcsamt -
vermehrung der Friedenspräsenzstärke beträgt 29 000
Mann . Gleichzeitig ist eine Erhöhung der Mannschafts¬
lohne vorgesehen .

Berlin , 22 . März . Die Vorschläge der Marineverwal -

tnng bezwecken die Schaffung eines dritten aktiven Ge¬
schwaders durch Verwendung der vorhandenen Reserve -

Flottcnschlachtschisfe und der Materialreserbe , sowie durch
allmählichen Neubau von drei Linienschiffen , zwei kleinen
Kreuzer . ■ Mchrindiensthaltnng von drei Linienschif¬
fen , drei großen und drei kleinen Kreuzern . Die jähr¬
liche Personalvermehrung des Flottengesetzes wird bis
1920 um durchschnittlich 75 Offiziere und 1600 Mann
verstärkt . Ter Gcsnmtbedarf für die Heeres - und Flotten¬
verstärkung beträgt für 1912 97 Millionen und für das
nächste Jahr 127 Millionen Mark .

Berlin , 22 . März . Ter Kaiser stattetechente vormittag
einen längeren . Bestich auf der italienischen Botschaft ab .

Berlin , 22 . März . Tas Kaiserpaar begab sich heute
vormittag als dcni Geburtstag weiland Kaiser Wilhelms
des Großen inr Automobil nach dem . Mausoleum in
Charlottenburg, - wo der Kaiser am Sarge seines ver¬
ewigten Großvaters einen Kranz niederlegte .

Berlin , 23 . März . Ter Kaiser gedenkt sich heute
abend nach Wien , Schönbrunn , Venedig und Korfu zu
begeben , begleitet von dem Prinzenpaar August Wilhelm
und der Prinzcssion Viktoria Luise . Im Gefolge des .
Kaisers werden sich . u . a . auch die Chefs des Zivil - , Mi¬
litär - und Marinekabinetts befinden , sowie als Vertre¬
ter des auslvärtigen Amts , Freiherr vpn Jenisch . Als .
Gäste des Kaisers nehmen an der Fahrt teil : der Fürst
zu Fürstenbcrg , der Militäroberpfarrer . Goens und
Generaladjutant , General der Infanterie von Löwen¬
feld für die Qsterfeiertage , sowie Marinemaler Bohrdt .

Berlin , 22 . März . Nach einenr an den Staatssekretär
des Innern gerichteten Erlaß hat der Kaiser den Vor¬
ständen des Lnftfahrer -Verbandes , des Kaiserlichen
Automobilklubs , des Kaiserlichen Äroklnbs und des Ber¬
liner Vereins für Lnftfchisfahrt , sowie des Vereins deut¬
scher Flugtechniker einen Ehrenpreis zur Förderung des
deutschen Flugsports bewilligt , der für denjenigen Flie¬
ger bestimmt ist , der nach dem Ermessen des Preisgerich¬
tes bei der Flugwocho in Johannistal zu Ende Mai
1912 die größte Jlugleiftung erzielt .

Berlin , 22 . März . Ter Reichstagsabgeorduete Bas -
sermann veranstaltete gestern abend im Reichstag einen
Bierabend , zu dem das Präsidium des Reichstages , die
Mitglieder der nationalliberalcn Partei und der fort¬
schrittlichen Volkspartei des Reichstages und . des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses zahlreich erschienen waren .
Unter den Anwesenden befand sich auch das Herrenhaus¬
mitglied Graf von Huttcnezapsky , sowie der Direktor des
Reichstages , Geheimer Rat Jnngheim . Basserniann be¬
grüßte jeden seiner Gäste persönlich : er wußte alsbald
eine angeregte ltnterhaltnng in Fluß zu bringen , die
seine Gäste bis Mitternacht znjammenbielt .

Benthe « ( Obenchlesien ) , 22 . Mürz . Ter Ansstand bei
der Königin Luise -Grube ist beendigt . Zur heutigen
Frübichichr ist die gesamte Belegschaft angefabren .

'
gJevfdjtcdeneo .

Xiurmcttj . Württemberg ., 22 . März . In Mübtacker ist die
Pockcnscuche erneut ansgebrochcn . Bisher sind zwei Fronen
und zwei Kinder erkrankt .

Tarmstadt , 22 . März . Der Heilstättcnvcrein für das Grost -
herzogtum Hesse » bbfchlotz in seiner beuugen Hauptversamm¬
lung , die Errichtung eines Lnpnsheims in Gießen , des ersten
in Deutschland und beschloß zum . Grunderwerb , Bau und
Errichtung des Heims , daß der Betrag von 155 000 M . veraus¬

gabt und bei der Landcsversicherungsanstalt für das Groß¬
herzogtum Hegen ein zu 314 Prozent verzinsliches Darlchcr ,
zur Deckung der Kosten ausgenommen werde .

Tokio , 21 . März . Im Stadtviertel floshiwara ist ein Grofi -
feuer ausgebrochen , welches sich infolge des Windes schnell vcr .
breitete , siebenhundert Häuser , darunter viele Warenhäuser ,
sind bereits vernichtet .

§ wr in i Cteit muß v i chkeir .
Eheschließungen : Adolf Kirchcnbauer von Söllingen , Maurer

hier , mit Katharina Rüßler gcv . Wenz von hier . — Gustav
Schepperie von Lörrach , Schreibgehilfe in Nürnberg , mit Berta
Buri von Emmendingeu . — Jakcb Jsaac von Kaiserslautern .
Kaufmann in Coblcnz , mit Sophie Mahler von hier .

Geburten : Ein .Knabe : P . : Heinrich Widmayer , Fabrikant
— B . : gerb . Ehret , Lokomotivführer , — Ein Mütchen : V . :
Edmund Horn , Schirrmaun .

Todesfälle . Regina , V . : Albert Reichte , Wirt . — Friederike
Hepperte , Witwe des Hausierers Joh . Heppcrle . — Tberese
Althef , Witwe des Privatiers Leopold Althof . — Ludwig
Grimm , Maurer . — Karl , V . : Gustav Mcinzer , Marmorschlci -
fer .

Gvoßhettzocst 'rches Kofthecrief .
Spiclplan für die Zeit vom 24 . März bis mit 1 . April 1912 .

Im Hoftheatcr in Karlsruhe .
Samstag , 23 . März . Abt . P>. 48 . Ab . -Vorst . Zu .n erstenmal :

„ Tas kleine Schotoladenmädchen " ( l .a petite chocolaliere ) ,
Lustspiel in 4 Akten von Paul Gabault , deutsch von G . v .
Schönthan . Anfang A 8 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Sonntag , 24 . März . Abt . A . 48 . Ab .- Vorst . „ Götz von Ber -
lichingcn mit der eisernen Hand "

, Schauspiel von Goethe . Neue
Einrichtung des Karlsruher Hofthcatcrs . Anfang 1- 7 Uhr ,
Ende gegen 1441 Uhr .

Montag , 25 . März . Abt . C . 48 . Ab . -Vorst . „ Der Ring des
Nibelungen "

, Bühnenfestspicl von Richard Wagner . Vorabend :
„ Das Rhcingolo " in 1 Akt . Anfang AS Uhr , Ende 10 Uhr .

Dienstag , 26 . Mürz . Abt . A . 49 . Ab .-Vorst . „ Der Ring des
Nibelungen "

, Bübnenfcstspiel von Richard Wagner . Erster Tag :
„ Die Walküre "

, in 3 Akte » . Anfang 6 Uhr , Ende gegen X- 11
Uhr .

Donnerstag , 28 . März . Abt . L . 49 . Ab .- Vorst . „ König Lear "
,

Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare . Anfang 7 Uhr , Ende
gegen AH Uhr .

Freitag , 29 . März . Abt . C . 49 Ab . -Vorst . „Der Ring des
Nibelungen "

, Bühnenfestspiel von Richard Wagner . Zweiter
Tag : „ Siegfried "

, in 3 Akten . Anfang 6 Uhr , Ende gegen
All Uhr .

Samstag , 30 . März . 27 . Vorst , auf ; . Ab . Ermäßigte Preise .
„ Schuldig ? " , Volksstück ln 3 Akten von Hermine Villinger .
Anfang AS Uhr , Ende nach 1410 Ubr .

Vorverkauf an Abonnenten am Montag den 22 . März , vorm .
9— 4i94 Uhr , Reihefolge C ., A . , B . ( je A Stunde ! ; allgemeiner
Vorverkauf von Dienstag den 26 . März , vorm . 9 Uhr

"
an . Von

Donnerstag den 28 . März , vorm . 9 Uhr an , werden für diese
Vorstellung keine Vorvcrkaufsgcbührcn erhoben .

Sonntag , 31 . Mürz . Abt . ! ! , 50 . Ab .-Vorst . Gastspiel von
Cäcilie Rüsche -Endorf . „ Der Ring des Nibelungen "

, Bühnen -
festspiel von Richard Wagner . Dritter Tag . Mit vollständig
neuen Dekorationen : „ Götterdämmerung "

, in 1 Vorspiel und
3 Akten . Brünnhilde : Cäcilie Rüsche - Endorf a . G . Anfang 1- 0
Uhr , Ende gegen 1- 11 Uhr .

Montag, ' U April . Abt . A . 50 . Ab .-Vorst . „Erde " , eine Ko¬
mödie des Lebens in 3 Akten von Schünhcrr . Anfang 1- 8 Uhr ,
Ende nach 1410 Uhr .

Eintrittspreise am 25 . , 26 .. 29 . und 31 . Balkon I . Abt . 8 M . ,
Sperrsitz I . Abt . 6 M . ; am 24 . Balkon I . Abt . 6 M ., Sperrsitz
1 . Abt . 4 M . 50 Pf . ; am 28 . März und 1 . April Balkon 1 . Abt .
2 M . , Sperrsitz I . Abt . 4 M . ; am 30 . März Balkon 1 . Abt . 2 M ..
Sperrsitz I . Abt . 2 M .

Im Theater in Baden - Baden .
Mittwoch , 27 . März . 26 . Ab . -Vorst . „ Brüdcrlcin fein "

, Alt -
wicner Singspiel in 1 Akt von Leo Fall . — „ Coppelia "

, Ballet
in 2 Akten von Deiches . Anfang 7 Uhr Uhr , Ende All ) Ubr .

Wetterbericht des Zcnlralbiircnus für Mclcorologic nnd
vom 22 . März 1912 .

Mit etwas abnehmender Tiefe ist das gestern im Westen
. Irlands erschienene Minimum in die Nordsee hcreingezogen ,
in weitem Umkreis verursacht sic zusammen mit Teildepres¬
sionen über Lbcritalien und Siebenbürgen trübes , ziemlich
mildes und regnerisches Wetter . Voraussichtlich wird die De¬
pression langsani nordostwärts weiter ziehen , so daß wir mor¬
gen auf ihre Rückseite kommen würden ; es ist deshalb ver¬
änderliches und etwas kühleres Wetter mit zeitweiscn Nieder¬
schlägen zu erwarten .

Wetternachrichtcn aus dem Süden
vom 22 . März , früh :

Lugano Regen 5 Grad , Biarritz bedeckt 7 Grad , Perpignan
wolkig 10 Grad , Nizza Regen 7 Grad , Triest heiter 9 Grad ,
Florenz bedeckt 10 Grad , Rom wolkig 10 Grad , Cagliari be¬
deckt 12 Grad , Brindisi wolkenlos 8 Grad .

WitteriingSbeobachtungcn der Metcorolog . Station Karlsruhe .

März
Barom Thorrn.

m C .

. Nachts 9 W U . |
. Mrgs . 7 ?" U . j
. Mittgs . 2 28 11.1

739 .4
739 .6 i
77.9 .9 :

9 .5
8 .4

11 .8

irauffolgendcn Nacht : 7 .4.
Niederschlagsmenge , genieffen am

Absol. Faichti -I-
Feucht. feit tu Wind
in mm Pro, .

6.2 70 SW
5 .9 71 W
5 .3 51 SW

März : 11 .4 ; liedrigft

wolkig
bedeckt
wolkig

22 . März . 7 ” früh :

Ulaslerltaud des IIHein » am 22 . März , früb : Schufter -
infcl 1 .26 in . itilljtanö ; K e h l 2 . 14 in , gefallen 3 cm ;
M axau 3 .07 in , gefallen 3 cm ; Mannheim 2 .95 ui ,
gefallen 1 ein .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A n . cnb in Karlsruhe .

Druck nnd Verlag :
S . Braun sche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Bei Appetitlosigkeit
Dr. Hommel ’s Haematogen

20jähriger Erfolg !
Warnung ! Man verlange ausdrücklich den

Namen Dr. Hommel .



KÜNIBL . Hervorragendes Linderungsmittel bei
fieberhaften Zuständen und Lungentuberkulose .

Literatur durch die
Brunnen - Inspektion in Niederselters gieg .-Bez . Wiesbaden) . A .S12

KONIBL .

An das deutsche Volk !

Nationalspende für eine Luftflotte
Die außergewöhnlichen Anstrengungen unserer Nachbarn,

unter allen Umständen im Flugwesen uns überlegen zu bleiben ,
machen es uns zur Pflicht zu zeigen , daß auch bei uns Opferwillig¬
keit vorhanden ist , wo es gilt unsereWehrkraftauf der Höhe zu halten .
Unser Kaiser ging voran ! — Wohlan laßt uns folgen !

Es gilt eine große Summe aufbringen , um mitzuhelfen unsere
Luftflotte in genügender Weise auszubauen .

Einzelne, Gemeinden, Vereine, Korporationen, opfere jeder
sein Scherflein der guten nationalen Sache .

Der Deutsche Luftflotten -Verein
I . Vorsitzender: Dr. Karl Lanz .

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Deutsche Luftllutteuuereins
bittet Geldspeuden an die Redaktion dieser Zeitung , welche die
eingehenden Beträge quittieren wird , oder an die Filiale der
Rheinischen Creditbank , Waldstraße 1 , einsenden zu wollen.

Die hier eingehenden Gelder sollen der Heeresverwaltungzum
Ankauf von Luftfahrzeugen, die den Kamen , , Karlsruhe 11
tragen sollen, zur Verfügung gestellt werden. C .375

Ortsgruppe Karlsruhe : Dahlmann .

Kurhaus im schönsten Teile des württem-
bergischen Schwarzwaldes.

Vollständig umgebaut und renoviert.
Frühjahrs - Kuren.

B .436

Sanatorium !
" '

Stuffweclissl- u . Herzkranke.
HunieRsfon I. Rekonvaleszenten

’
Zentralheizung , Elektrisch Licht . Prospekte . Dp. Seep .

Wäsche - Ausstattungen für

Fahnenjunker u . Einj .- Freiw .
in sachgemäßer Ausführung . Bei Verwendung nur

besten Materials niedrigste Preise.
Auf Wunsch Kostenanschlag . B.507

r. u . rc Himmelheben & Vier
Dr La

“ llnh . • Louis Vier Hof !. ) Karlsruhe
Ref -Wäsche Spezial-Haus hWasche -Ausstatt .

Vorzügliche Tischweine
Hervorragende Flaschenweine

empfiehlt zu billigsten Preisen die
leiiiandlong Wilhelm Kronenwett ,
Ilirschstraße (>4 — Telephon 1277-

<aro »cs Lager tsa0 :svner, Elsässer, Haardt, Rhein - und Moselweine.

G. SCHMIDT - STAUB
M

Hof - Juwelier ® Hof - Uhrmacher
154 KaiserstraBe Karlsruhe gegenüber der Hauptpost.

Taschen - Uhren
ZU

Konfirmations - Geschenken
in reichster Auswahl . c .305

Wlerfeinste und einfach » , aber nur solide Qualitäten,
genau nachgesehen und geprüft.

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe

Demnächst erscheint :

Gemeinde -Betriebe der
Haupt - und Residenzstadt

Karlsruhe i . B .
und deren

Beamten - und Arbeiterschaft
Von

Dipl . - Ing. Dr. pltil . Albert Blum

Preis ca . Mk . 3 .50 Y .42

Zu beziehen duichjede Buchhandlung od. direkt vom Verlag

HOTEL und RESTAURANT

Friedrichshaf
(Direktion: G . Münzer)

Erstes und größtes Restaurant
der Residenz mit eleganter

Weinstube
Weine nur direkt vom Produzenten und ersten Firmen

UorzuoliclieIm der Brauerei Sinner , Orunurinkel
Münchner Kochelbräu B -936
Bestgepflegte Küche

Reichhaltige Speisekarte
GpoBe und kleine Lokalitäten

Jeden Abend von 8—12 Uhr

Künstler - Konzerte

» » »- -■ ■ ■ r

21
Tagesschule mit 5 Abteilungen
für Weberei u . Musterzeichnen

lündl . prakt . u . theoret . Ausbildung von Fabrikanten . Direktoren ,
Musterzeichner , Webereiteclmiker und Werkmeister ,

cginn der Kurse Ostern u . Michaelis jeden Jahres . Näh . Auskunft
. lllustr . Trogramm bereitwilligst durch den Direktor Möller .
■ M m » »u „ . .

Sie Presse
ist der

Spiegel
des öffentlichen Lebens . Wer sich ständig
über alle Fragen des Zeitungswesens unter¬
richten will , lese den „ Zeitungs-Verlag“ ,
das Organ des Vereins Deutscher Zeitungs¬

verleger , Hannover.
Probenummem kostenlos von der Geschäftsstelle

Kadischer Kimstverein.
Ziehungsliste c .m

der am 20 . März 1912 stattgchabten Verlosung unter die
Mitglieder .

B
D

Anteilschein
8 A

Anteilschein

i . 700 Ji 327 19. Orig .-Lithogr. von 28
2. 600 „ 230 H . v . Volkmann
:-k 500 „ 590 20 . Oriq -Lithogr. von 783
4 . 400 „ 821 Gehn
5. 350 „ 310 21 . Orig . - Holzschnitte von 1107
<!. 300 „ 885 Thiemann
7 . 300 „ 1321 22 . Gravüre n . H . Thoma 449
8. 250 „ 155 23 . Mappe n . Feuerbach 251
9. 250 „ 790 24 . Gravüre n . L. Richter 600

10 . 200 283 25 . Gravüre n . L . Knaus 428
11 . 200 „ 14 26 . Mappe d . Kuv.stvereins 571
12 . 150 „ 1360 f . Böhmen
13 . 150 „ 187 27 . Oriq .-Radierung von 880
11. 150 „ 697 Meher-Baset
15. 150 „ 407 28 . Gravüre, Willem v . d. 1162
16. Oelgemalde v . Hafner 949 Velde
17. Mappe des Radier - 1181 29 . Mappe der Kunsthütte 993

Vereins in Chemnitz
18 . Vier Lilhogr . von 165 30 . Orig .-Pülhogr . van 114

Lührig Wirrer

u . Marschall . Hanemiuckcl. W . Hummel .
Die Urkundspersoncn : Alfred Reumann . Karl von Pfeil .

Kadischer Knnstverem.
Ziehungsliste c .367

der am 20 . März 1912 vorgenommenen Separat - Berlosnng
unter diejenigen Mitglieder , welche auf das Bereinsblatt

verzichten.

W

"Anteilschein
Ä Z

Anteilschein
SS
e
ov

1 400 Ji 489 ö . 200 Ji 142
2 . 300 „ 703 6 . 200 167
3. 250 „ 381 7 . 150 „ 585
4 . 250 „ 333 8 . 150 .. 605

v . Marschall. HanrwimkeL W . Hummel.
Die Urkundspersoncn : Alfred Reumann . Karl von Pfeil .

mir ‘Anteilscheine wurden im vorigen Jahre von folgenden
Künstlern Gemälde angekauft :

H . Baumeister , 1 . H . Baur , 1 . Prof . I . Bergmann , 1 .
H . Brunner , 3. K . Boehme, 1 . K . Dussgult , 1 . O . Eichrodt, 1 .
W. Hempfing , 1 . G. Hofmann , 1 . Prof . Gust . Kampmann , 1 .
O . Leiber , 1 . S . Ley , 1 . W. Raget , 1 . P . von Ravenstein . 1 .
H . Reeger, 1 . E . Seelos , 2 . H. Stromeyer , 1 . L . Zorn , 1 .
Ferner je eine Plastik von O . Schlietzler und K . Taucher.

Villr » Jolanda . - -
Gründliche Ausbildung in allen Zweigen des Haushalts, Sprachen .
Literatur , Musik , Malen , Gesang etc. Schöne Villa mit freier Lage.
Zentralheizung etc . Geprüfte Lehrkräfte . Vorzügliche Pflege,
Ia . Referenzen. Prosp. durch die Vorsteherin Frau Helene Escher .

auf Gegenseitigkeit
vormals AllgemeineVersorgungs- Anstalt

— Renten - Abteilung —
Gemäß § 194 der Slaluten von 1863 werden die Besitzer

der nachbenannten
Renten zu erheben .

Rentenscheine ersucht , die rückständigen
C .352

Der Mitglieder Name
und Geburtsort

Der Rentenscheine

Nummer
Jahres -
gescll -
schaft

Klasse

o . Erstmalige Aufforderung .
Reuten , rückständig , seit 1908
Dennig , Bertha L . Am ., von

Freiburg i . B. 1258 1846 1 »

b . Zweite und letzte Aufforderung .
Renten , rückständig , seit 1907
Mayer , Amalie geb . Graf¬

müller , von Waldkirch . . 775 1838 lb
Fuchs , Karl Wilh. Kasimir,

von Mannheim . 1027/8 1838 a

Karlsruhe , im März 1912 .
Karlsruher LebensuerMermg aus GegenseitM

vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt .

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe

Ausgewählte Lesestücke
zum Studium der politischen Oekonomie

herausgegeben von

KARL DIEHL und PAUL MOMBERT
o . ö . Professor für a . o . Professor für
N ationalökonomie N ationalökonomie

an der Universität Freiburg i . B.

. Band I :
Band II :
Band III :

(Weitere Bände folgen)

Zur Lehre vom Geld
Der Arbeitslohn
Von der Grundrente

Preis jedes Bandes geb. M. 2 .60.

Einige Urteile :
Professor Schmalenbach , Köln :

Ich bin überzeugt , daß es ein außerordentlich schätzenswertes
Hilfsmittel für den volkswirtschaftlichen Seminarbetrieb unserer
Hochschulen sein wird. 26 .V
Professor G . Schanz , Würzburg :

Dieselben scheinen mir für seminaristische Uebungen sehr
geeignet.
Professor A . Sartorius von Waltershausen , Straßburg :

Ich bin der Meinung, daß Bücher dieser Art von Studierenden
der Nationalökonomie, die auf eine theoretische Bildung hinar¬
beiten , gern gelesen werden.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag

Diskontierung von
Buchforderungen

Diskontoverein E . G . m . b . H .
Stuttgart .

Anfragen sind zn richten an
die Firma 15.921

Joseph Liebmann
Karlsruhe i . B . Telephon 75 .

(iHWelteMattinarkeii)
auf <7 .353

übst- u. kMlise-
Jtonfm

in Dosen und Gläsern .

Kaiserstraße 160
Telephon 175 .

Ia . Qualität
1000 M. 15 an 1

Händl. J .Sonnenberg &Co .Mainz . J

Gesucht
für Generals - Haushalts

in Metz
zum l . oder 15. April wegen !
Heirat des fetzigen ein zuvor- 1
lässiges braves <7 .373 f

ZMlllNöWiI ,
welches bügeln u . etwas nähen I
kann . Zeugnisse, mögl. Bild. l
Gehaltsansprüche zu senden !
Hanptpostlagernd MeV unter j
W . K . 51 .

itüHT
wjleiWW.

Dienstag den 26 . Märzs
ds. Js ., vormittags 10 Nhc,<
werden dahier folgende ab -
gängige Gegenstände gt' grii
Barzahlung versteigert :

7 Sopha , 3 ovale Tische , 60 :
Stühle , 1 Beerenpresse, 1 jPartie weiße und 1 Partie ^
gemischte Lumpen , altes ;
Schnhwerk, leere Schmalz-
Olfässer und Säcke . 1

Ferner mehrere Haufen
Reisig und Abfallholz. Die .
Bedingungen werden vor derl
Versteigerung bekanntgege ^
den. C.3761

Jllenau den 20 . März 1912
Grotzh . Heil - und Pflege-

anstall . 8
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